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 ̂ Abonnementsprets
 ̂ T h o r n  nebst Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 M ark , monatlich 67 

Pfennig pränumerando.
* Auswärts frei per Post: bei allen Kaiserl. PostanstalLen vierteljährlich 2 M art.

A u s g a b e
.____  täg l i ch  6'/z Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Redaktion und Expedition:

Kalharinenstraße 204.

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn Kalharinenstraße 204, Annoncen-Expedition „Jnvalidendank^ 
in Berlin. Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes in Wien. 
sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In -  und AuSlandeS. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags.
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Abonnements .
 ̂ ^  ..Thorner Preffe" pro 3. Q u a rta l 1886 nehmen  ̂
läuiiiltliche Kaiserliche Postanstalten, die Landbriefträger und >

'k selbst.
H Die „Thorner Preffe" erscheint wöchentlich sechsmal, ! 

"nntags m it einer illustrirten Beilage und kostet pro 
^ N a l 2 M ark  inkl. Postprovision oder Abtrag.

H ilteu hinzutretenden Abonnenten w ird  der Anfang des K rim ina l- 
"kians „D ie  stumme Waise" von Ernst von W aldow nachgeliefert. ' 

>___  Expedition der „Thorner Fresse".

L Aas Lehrlingswesen.
"0 " Reichstagskommission fü r die Anträge der Abgg. Acker­

et ^ ie h l und Genosse» auf Abänderung der Gewerbeordnung 
zweiten Bericht erstattet. D er erste Bericht betraf den 

d^^öUligSnachweis, der vorliegende zweite Bericht betrifft die 
H ,.,""ungen  auf dem Gebiete des LehrlinzswesenS zu ertheilenden 
>»lbi erste Bericht ist im Plenum nicht mehr zur Be-

6 gekommen und der neue Bericht ist erst am Tage des 
tz ^ o ^ ^ u s s e S  ju r  Bertheilung gelangt. Im m erh in  ist es ohne 
Mn'k die Kommission Sorge dafür getragen hat, das E r-

'b ihrer Verhandlungen zur Kenntniß zu bringen.
Itliin  ^ 8 1006 der Gewerbeordnung erhält nach den Be- 

der Kommission folgende Fassung:
in dem Bezirke, fü r welchen sich eine Innung  gebildet 

h / ^ ^ t lb e n  mehr als die Hälfte der Handwerker, welche ein in 
1° K . vertretenes Gewerbe selbstständig betreiben, angehört, 
l,s,j d "  höhere Verwaltungsbehörde auf diesfallsigen Antrag zu 

"'M inen:
d,> Daß Streitigkeiten aus den Lehrvcrhältniffc» der im § 100a 
iusl« > ien dirt auf Anrufen eines der streitenden T he ilt vor der 
 ̂nandigen JnnungSbehörde auch dann zu entscheiden sind, wenn 
!>N^""dwerkkr, obwohl er das in der Innung  vertretene Gewerbe 
Hohn, uach der N a tu r des Gewerbebetriebes zur Auf-

E die Znnung fähig sein würde, gleichwohl einer Innung  
^ "»gehört;

1^-,- ' daß und inwieweit die von der Innung  erlassenen D or- 
dh I, n über die Regelung des LchrlingSverhältniffeS, sowie über 

Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend 
k b ,'" "n n  der Lehrhcrr zu den unter N r .  1 bezeichneten Arbeit- 
lk,j>s" Schärt. Haben sich hiernach Lehrlinge solcher Gewerbe- 
K „"'den, welche einer Innung  nicht angehören, einer P rüfung 

Wehen, so ist dieselbe von einer Kommission vorzunehmen, 
^ " d e r  zur Hälfte von der Innung , zur Hälfte von der 

mtSbehörde berufen werden;
daß ̂ Handwerker der unter N r . 1 bezeichneten A r t  von 

dkstimmten Zeitpunkte an Lehrlinge nicht mehr annehmen

^sen» ^ ""u n g , deren Thätigkeit auf dem Gebiete des LchrlingS- 
d,/ «7 0 ^  bewährt hat, kann, obschon ihr mehr als die Hälfte 
s>ldsM."dwerker, welche eip in der Innung  vertretenes Gewerbe 

"dig betreiben, nicht angehört, die höhere Verwaltungsbe- 
^chten"ev Anhörung der Aufsichtsbehörde die unter 1 bis 3 ge- 
find verleihen. D ie insoweit getroffenen Bestimmungen

^ » re if l ic h .
^ v l n t e r  Z lo g g  ist folgender 8 100k einzufügen:

Die stumme Waise.
Kriminal,Ronian von Ernst von Wa l d o w

(Fortsetzung) ^Nachdruck verboten.)

d»ll '''^knn die Kleine nur gesund weiden wollte," seufzte sorgcn- 
^adeo^ Direktor. M an  war schon seit einer Woche in dem 
^dlrkr » machte recht gute Geschäfte. Aber M a ry , die 

angelangt war, niußte noch immer das B ett hüten, 
^  A kana  ihrem Findelkind« alle Pflege angcdeihen ließ. 

^a>>«7 . "ch siegte doch M ary'S  gute N atur über die schlimme 
, dkvL '  " "d  das klein« Mädchen erholte sich langsam. D ie  
Mich, gder hatte das unglückliche Kind verloren in jenem cnt- 
''r  »>.. Augenblick, wo es durch die Thürspalte der Kellerthür in 
> M g s„Ä .ö u  Hitzenau geblickt hatte. Auch war M a ry  eine 
jffuiln und Scheu zurückgeblieben, die sich durch keine Licb- 
°'so^ ^rbannen ließ. V or jedem fremden Gesicht erschrak sie, 
^r, tz ,,. lischtcte sie sich vor bärtig, n Männern, und auch über 
'»»st,, '^ " l ic h tn  Verhältnisse vermochte sie durchaus keine AuS- 

LU geben.
!dit Dzeana'S Fragen: ob sie noch Eltern habe, hatte M a ry  
Mchgs,' Aopf geschüttelt und da nannten die M itg lieder der Gc- 
, "dte stumme Waise", da man ihren Namen nicht

Dzeana, welche in der kleinen Adoptivtochter schon die 
°>« """s t le r in  erblickte, ih r den Namen Zoraide beilegte, den 
H »Zorn" abgekürzt beibehielt.

, iva b Nachforschungen völlig erfolglos geblieben waren, 
die Herbststürme den letzten Blätterschmuck von B aum  

iv* d e ,? "«  streiften, die Gesellschaft des D irektors FranzeSchini 
"i»d> m'r^Eudeort fort, weiter i»S Land hinein, das gefundene 

"cheg von Niemand gesucht worden war, m it sich nehmend.

7. Kapitel.
2--.V. . Di e  Ret tung.

Decken« " 'lh t, Jack," so hatte Frederik Falkland in jener 
^»kt, ^macht seinem indischen Diener zugerufen Aber diese 

oren nicht einem Gefühle des Erbarmens entsprungen,

i

Zst einer In nung  mehr als die Hälfte der Handwerker, welche 
ein in der Innung  vertretenes Gewerbe selbstständig betreiben, bei- 
getreten, so hat auf deren Antrag die höhere Verwaltungsbehörde 
zu bestimmen, daß alle, welche in dem Bezirk der Innung  jenes 
Gewerbe ausüben, sowie ihre Gesellen (§  100a), dafern die 
Handwerker zu den 8 1006 N r. 1 gedachten gehören, den fü r die 
Innung  nach § 97 und ß 97a m it Ausnahme der N r. 4 und 5 
getroffenen Einrichtungen beizutreten und zu den dcsfallsigen Kosten 
in gleicher Weise wie die Jnnungsmitglieder und deren Gesellen 
beizutragen verpflichtet, gleichzeitig aber auch an deren Benutzung 
gleichmäßig zu betheiligc« sind. A u f die Einziehung der auf Grund 
dieser Berechtigung zu leistenden Beiträge findet die Vorschrift des 
§ 100b Absatz 3 Anwendung.

Z u r Erläuterung sei bemerkt, daß die unter § 1006 er- 
erwähnten Rechte nach den jetzt geltenden Bestimmungen durch die 
höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Aufsichtsbehörde 
solchen Innungen ertheilt werden könuen, deren Thätigkeit auf 
dem Gebiete des Lehrlingswesens sich bewährt hat. Was die E in ­
richtungen anlangt, zu deren Kosten nach 8 100k auch NichtinnungS- 
mitglieder beizutragen verpflichtet werden sollen, so handelt es sich 
dabei vornehmlich um Fachschulen, Herbergen rc.

Folittsche Tagesschau.
D ie  „ F r a n k s .  Z t  g." hat in  diesen Tagen wieder ihren 

Aerger gehabt. S ie  ist in der B e rline r Gesellschaft auf Em pfin­
dungen gegenüber unserem Königshause und namentlich der Per­
son des K a i s e r s  gestoßen, die ihr räthselhaft und jedenfalls 
verdrießlich sind. I h r  Berichterstatter, der ih r eine Schilderung 
des in der vergangenen Woche in der B erline r Jubiläums-Kunst- 
ausstcllung gefeierten KünstlcrfesteS lieferte, hat nämlich, als aus 
bekannten Gründen der Kaiser den in Aussicht gestellten Besuch 
absagen mußte, ganz „unvermulheter Weise" aus dem Munde 
zahlreich er Künstler die von Hunderten aus dem Publikum weiter- 
getragene Aeußerung hören müssen, daß nun „alles vorbei" sei 
und das „Ganze nichts mehr heißen" werde Das ist fü r das 
m it dem ganzen S to lz  des Republikaners und erfolgreichen Börsen- 
besuchcrs umgürtete Organ Svnnemanns denn doch zu stark, und 
so hält denn sein Berichterstatter den B erlinern  die folgende 
S tra fp re d ig t: „O b  eS klug war, in solcher Weise gegen das 
eigene Unternehmen S tim m ung zu machen und derartige Besorg­
nisse auSzusprechen, darf man wohl bezweifeln. Schätzte die Künst- 
lcrschaft ihre Thätigkeit selbst so gering, daß sie der Anwesenheit 
des Kaisers als Anziehungskraft nicht entralhen zu können glaubte, 
oder hielt sie am Ende gar durch die Entfaltung ihrer Leistungen 
vor einer nicht höfischen Gesellschaft diese im Werthe geschmälert? 
A u f keinen F a ll waren solche offiziöse Stoßseufzer am Platze" u. 
s. w. bis zur einer Schlußwendung, in der noch einmal die „E m ­
pfindung jener Gem üther" als „überflüssig" bezeichnet w ird , 
„denen die E lite des B e rlin e r BürgerthumS nicht hinlänglich 
würdig erscheinen wollte, den aufgewendeten Fleiß und Schweiß zu 
rechtfertigen." —  W ir  wollen noch hinzufügen, daß der am Schluß 
dieser Künstlerfest-Schilderung unterzeichnete Name des Bericht­
erstatters „Siegmund Fcldmann" lautet. Aus diesem Namen 
rechtfertigt sich wohl auch die Vermuthung, daß dieser Herr, dem 
die in der B erline r Gesellschaft überwiegende monarchische Em ­
pfindungsweise „überflüssig" erscheint und die Galle erregt, erst zu 
kurze Ze it in Deutschland akklimatisiert sein mag, um fü r die 
Denkweise des Deutsche» und Preußen, und das, was von der­
selben in dem festen Boden der Treue und der Liebe wurzelt,

—  im  Gegentheil, ihnen lag nur eine egoistische Berechnung zu 
Grunde.

D er Kapitän, welcher bei seinem Opfer die Papiere nicht 
gesunden, welche fü r ihn von der größten Wichtigkeit waren, wollte 
durch höllische M artern  den Unglücklichen zwingen, ihm die begehrten 
Dokumente auszuliefern. Deshalb — nachdem Jack auf seinen 
Befehl das furchtbare Verbrechen an dem Wehrlosen begangen 
hatte, dessen Zeugin das eigene Kind hatte sein müssen —  ließ 
er den Ohnmächtigen fesseln und überließ ihn vorläufig seinem 
Schicksal.

M a ry  hatte eben nur Ze it gehabt, das Haus zu verlassen, 
als Falkland, von Jack gefolgt, die Kellertreppe erstieg. Der 
Kapitän sah wohl bleich aus, aber kein Zug seines ehernen Ant­
litzes deutete an, daß er die That bereue. D ie  Tcufelsfratze des 
indischen Dieners gar hatte sich zu einem heiteren Grinsen ver­
zogen. S o  schlich das würdige Paar leise die Treppe hinan, die 
in das erste Stockwerk führte. D ie Blendlaterne hatte Jack m it­
genommen.

Alles blieb still und dunkel, als sich die Vorzimmerthür hinter 
den Beiden geschlossen hatte.

Endlich ließ sich leichtes Geräusch vernehmen, dann Flüstern
—  noch einmal wurde eine Blendlaterne im  Kellerraume der 
V il la  entzündet —  diesmal aber gehörte dieselbe dem langen 
K arl an. B e i ihrem unsicheren Scheine betrachteten sich die 
beiden Spitzbuben, denen heute ih r Handwerk gründlich gelegt 
worden war.

S ie  hatten eben, nachdem sie vermittelst des Nachschlüssels 
die Hausthür geöffnet, in den Keller hinabsteigen wollen, um vor­
läufig da zu verweilen und zu erlauschen, ob auch Alle in der 
V illa  zur Ruhe gegangen wären, als sie das Geräusch von 
Stimmen vernommen, die aus der Tiefe herausdrangen. Schnell 
entschlossen schlüpften sie in eine der Kammern des VorkellerS 
und verhielten sich daselbst unbeweglich, bis zuerst M a ry , dann 
Falkland und Jack den Keller verlassen hatten.

Längere Ze it überlegten Beide, was zu thun sei. Den D ieb­
stahl noch heute Nacht zu verüben, schien nicht gerathen. Zw ar

überhaupt ein Verständniß zu haben. Ganz find w ir  nämlich in 
Deutschland doch noch nicht so weit, daß ein fetter Börsrn-KurS- 
zettcl, ein Paar Klownspäße nach der von Heine oder einem 
anderen großen Stammesheiligen gelieferten Musterform , einig» 
giftige Ausfälle auf den Reichskanzler und die M in ister, und als 
besonders kräftige Beigabe allwöchentlich ein Kapitel eines Zo- 
laschcn-Romans unsere ganze „GcmüthS"-Nahrung bilden!

I n  mehreren B lä tte rn  wurde berichtet, H o f p r e d i g e r  
S t ö c k e r  habe sich am letzten Sonntag in seiner Predigt im  
Dome gegen das neulich in den Räumen der JubiläumS-Kunst- 
ausstcllung stattgefundene K ü n s t l e r s e s t  ausgesprochen, „auf 
dem man dem heidnischen ZeuS-Opfer dargebracht und heidnische 
S itten  und Gebräuche wieder eingeführt habe." Zugleich hab« er 
bedauert, „daß vor Allem der Mission die M itte l nicht gewährt 
würden, die zu ihrer weiteren Wirksamkeit erforderlich seien." D ie  
„Krzztg." erklärt nun, daß die oben in Anführungszeichen gesetzten 
Worte garnicht gesagt worden seien.

Wie das „B e rlin e r Tageblatt" wissen w il l ,  werden G ra f 
K a l n o k y  und Fürst B i s m a r c k  im Laufe des Sommers zu­
sammenkommen ; wo, ist zur Ze it noch nicht entschieden.

D er ausgewiesene sozialdemokratische Reichstag-abgeordnete 
S i n g e r  beabsichtigt angeblich zunächst eine Rundreise durch Deutsch­
land zu machen, um die Verhältnisse der sozialdemokratischen 
Parte i an O r t  und Stelle eingehend kennen zu lernen.

Der frühere (nationalliberalc) Abg. Som bart hatte, um einen 
praktischen Versuch m it b ä u e r l i c h e n  A n s i e d e l u n g e n  zu 
machen, ein G ut in der Pricgnitz angekauft und aus demselben eine 
Anzahl größerer und kleinerer Besitzungen gebildet, von denen na­
mentlich die letzteren —  sog. Kossäthenstellen —  besonders viel 
Liebhaber gefunden haben sollen. D ie liberale Presse interessirt 
sich fü r dieses Unternehmen aus dem sehr einfachen Grunde, weil 
dasselbe, wenn es einen mehr als lokalen E rfo lg  haben soll, die 
Z e r s p l i t t e r u n g  des G r o ß g r u n d b e s i t z e s  in Deutsch­
land bedeuten müßte. M i t  der Zerschlagung von einem oder dem 
anderen Rittergute kann die Ansiedelungsfrage natürlich nicht ge­
löst werden; nur wenn es sich um Hunderte und Tausende von 
großen B-sitzungen handelt, würde die Sache vom nationalw irth- 
schaftlichen Standpunkte der Beachtung werth sein. Um diesen 
P reis aber können w ir unsererseits die Sache nicht begünstige«. 
Daß der Großgrundbesitz in  einzelnen Theilen des deutschen Ostens 
zu stark vertreten ist, zu ausschließlich vorwiegt, mag sein. Einen 
grundsätzlichen Krieg gegen den Großgrundbesitz als solchen und 
seinen Fortbestand rechtfertigt das jedoch in keiner Weise. D er 
Großgrundbesitz ist ein außerordentlich bedeutsamer sozialpolitischer 
Faktor in unserem gesammten öffentlichen Leben und schon aus 
diesem Gesichtspunkte garnicht zu entbehren. W ir  können auf die 
Ideen des Herrn Som bart deshalb, wie gesagt, nicht eingehen. 
I m  Kleinen hat die Sache keinen Werth und im  Großen ist sie 
gefährlich.

D ie  B r e m e r  F e s t t a g e  gefallen der „ F r r i s .  Z t g . "  
> nicht. S ie  ist gegen Alles, was die nationale Begeisterung belebt 
! und den S tre it der Parteien beendigt. D ie  „Verbrüderung der 
j freihändlcrischen Rhedcrei und der schutzzöllnerischen Ind u s trie " ist 
, dem Freisinn ein Gräuel. „N atürlich —  sagt die „F r r is . Z tg ."  
; — fehlt eS auch nicht an den entsprechenden schwungvollen, patrio- 
, tischen Reden über die Bedeutung der neuen Postdampferlinien. 
- H ier bewahrheitet sich wieder der Spruch von dem, was man sieht, 
! und von dem, was man nicht sieht. M a n  sieht gegenwärtig in 

Bremen, daß große Dampfschiffe auSlaufen nach fernen über-

wußten die Gauner nicht genau, was sich drunten im  Eiskeller 
zugetragen, aber jedenfalls waren eS schlimme Dinge gewesen und 
dann ließ sich denken, daß die Aufregung darüber weder Herr 

i noch Diener würde schlafen lassen.
B is  zum Morgen aber zu warten, war ganz unmöglich, denn 

selbst wenn es gelang, sich einiger Wertsachen zu bemächtigen —  
wie hätte man sie fortschaffen sollen? ES ward demnach beschlossen, 
den Rückzug anzutreten.

D er lange K a rl schritt voran —  brummend folgte der blonde 
Ferdl.

D a hemmten Beide gleichzeitig ihre Schritte ; sie hatten ein 
Geräusch gehört — es klang wie leises W immern, vermischt m it 
dem Gerassel von Ketten.

„Schnell fo r t ! "  flüsterte der Lange, doch Ferdl, der ein weiches 
Herz hatte, zögerte noch. Wieder ließ sich der Klagelaut ver­
nehmen.

„W ie  gruselig sich das anhört," sagte Ferdl schaudernd.
D er lange K a rl hatte nicht übel Lust, seinen Spießgesellen 

im  Stiche zu lassen, doch überlegte er, daß ihm Ferdl diesen 
Streich nie vergeben werde, und er brauchte den Schlosser noth­
wendig. Deshalb kehrte er langsam, eine Verwünschung murmelnd, 
um und schlich dem Andern nach.

„Kommst endlich daher," rie f ihm Ferdl ungeduldig zu. 
„D o r t  stell' Dich hin —  halt'S Laterndl höher —  so —  iS 
gut." D ies sprechend, hatte er einen Dietrich aus seiner Werk­
zeugtasche gezogen und machte sich daran, das Schloß zu öffnen.

„N a rr , w illst vielleicht inS M alheur kommen?" drängte K arl, 
den Freund m it sich fortziehend.

„W a rt' noch ein B isserl."
„Keinen Augenblick —  komm'!"
D ie Jammerlaute verstummten; war daS Opfer hülfloS ver­

schieden ?
Schon war es K a rl gelungen, den Gefährten einige Stufen 

der Treppe hinaufzuziehen, da machte sich plötzlich der sonst so 
schlaffe, unselbstständige Mensch durch eine kräftige Armbewegung 
fre i und sagte leise, aber energisch:



seeischen O rten . Aber m an sieht nicht, w a s  durch die S u b v e n -  
tion irung dieser Sch iffe  a u s der Reichskasse anderen öffentlichen 
Zwecken an M itte ln  entzogen w ird. M a n  sieht nicht diejenigen 
R hcderei-U ntcrnehm ungen, welche unter der Konkurrenz der neuen 
subventionirten S ch iffs lin ien  unterdrückt werden und dahinsiechen. 
M a n  sieht nicht die Nachtheile, welche durch dieses E ingreifen  in  
den freien W ettbetrieb die Entwickelung der deutschen Rhederei im  
G anzen erleidet. D a ß  die B rem er von einem  gewissen Lokalstolz 
erfüllt sind darüber, daß in B rem en  und nicht in H am burg die 
Reichspostdam pfer auSlaufcn , verdenken w ir ihnen übrigens nicht. 
Aber dieser einzelne S on d crvorth eil B r e m e n s  verm ag nicht die 
allgem einen Nachtheile, welche die neue W irthschaftspolitik auch für 
B re m en  selbst hat, auch nur entfernt auszugleichen. I m  A ugen­
blick ist m an natürlich in B re m en  höflich genug, von jener V er-  
derblichkcit der neuen W irthschaftspolitik im  A llgem einen nicht zu 
sprechen." D a zu  bemerkt die „ N . A. Z " :  „ D ie  nationalen  G e ­
fühle des „D eutschfreisinnS" können kaum besser a ls  durch diese 
Leistung charaktcrisirt werden, die eS genügt, niedriger zu hängen."

D ie  rumänischerseitS abgebrochenen V erhandlungen über den 
ö s t e r r e i c h i s c h - r u m ä n i s c h e n H a n d e l s v e r t r a g  w er­
den demnächst wieder aufgenom m en. M a n  hofft, daß b is  zum  
Herbst der neue V e r tr a g , an dem auch m it Rücksicht auf die 
M eistbegünstigungsklausel Deutschland im  Interesse hat, zu S ta n d e  
gekommen sein w ird .

E iner W arschauer M eld un g  der „ P o l .  C orr." zufolge w ird  
gegenw ärtig, nachdem die Fortifikationen in  W arschau renovirt 
und erw eitert worden, an der V ervollständigung der B e f e s t i ­
g u n g e n  b e i  M o d l i n  gearbeitet. V ier  F o r ts  aller Konstruk­
tion  werden in einer den Anforderungen der modernen K riegS- 
technik entsprechenden W eise um gestaltet, und außerdem ist der 
B a u  von acht neuen sortifikatorischcn Werken in A n griff ge­
nom m en worden. D er  B a u  w ird rasch geführt A uf der Linie 
Chelm -W arschau ist der B a u  mehrerer großer Kasernen für die 
dort einzurichtenden neuen G arnisonen im  Z u ge. E s  heißt, daß 
auf dieser Linie (bei Z u lin )  ein befestigtes Lager errichtet werden 
w ird.

D ie  f r a n z ö s i s c h e  R egierung hat der e n g l i s c h e n a n ­
gezeigt, daß sie das P r o t e k t o r a t  über die G ruppe der C o ­
n to  r e n - I n  s e l n übernom m en hat.

Regentschaft dem bayerischen S ta a te  im  festen Verbände m it dem  
Reiche Zeiten  des Glücks und S e g e n s  beschieden sein werden.

D resd en , 1. J u l i .  I n  der heutigen letzten H auptversam m lung  
des deutschen landwirthschaftlichen V er e in s  ist Frankfurt a. M .  
für die nächstjährige W andcr-V ersam m lung , verbunden m it einer 
landwirthschaftlichen A usstellung, und der F ürst von W ied zum  
Präsidenten für das nächste J a h r  gew ählt worden.

M ünchen, 3 0 . J u n i .  D ie  K am m er der ReichSräthe bew illigte  
ohne Debatte und einstim m ig bei 3 7  Abstimm enden in nam ent­
licher A bstim m ung die D o tation  für den Prinzregcnten. —  D e r  
F inanzm inister erklärte auf eine A nfrage des G rafen  T ö rr in g , die 
R egierung werde die Fürsorge für die Hinterbliebenen des P rofessors  
v. Gudden in E rw ägung ziehen. D e r  P räsident schloß die S itzu ng  
m it einem dreifachen Hoch auf da« königliche H auS.

M ünchen, 1. J u l i .  D ie  K aiserin von Oesterreich ist in B e ­
gleitung der Erzherzogin V alerie  von Feldafing über M ünchen  
nach G aslein  abgereist.

Allgemeinen LandrechteS bestimmten AnzugS- oder Herbelholunz^b 
D ie  näheren Bestim mungen über die Höhe der Vergütung si" 
zugSkosten werden durch ein von dem UnterrichlSminister in
schaff mit dem Finanzminister zu erlassendes Regulativ getroste».

A r . i k e l l V .
D iese- Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung >»

Krovinziak-Yachrichterr.
* Kulm see, 1 . J u li . (E ine Lotterie-Kollektur) ist Herrn I  ^

wenka hierselbst übertragen.
A u s dem Kreise S traS b u rg . (Folgender Unglücksfall) "e>° . 

sich nach dem „Gewerbeblatt" kürzlich in der Dampfmühle -w 
D er Lohnmüller F . S z .  wollte eine Schraubt bet den M a M
von unten herausnehmen, er setzte daher eine Leiter an und sti^ ^

Deutsches Kelch.
B e r lin , 1. J u l i  1 8 8 6 .

—  D e m  B undeSrath  ging eine V orlage des Reichskanzlers, 
betreffend die A u sp rägu n g  neuer Nickclmünzen in Z w auzigpfenn ig-  
stückcn im  B etra ge  von fünf M illio n en  zu.

—  D ie  sonst D onn erstags stattfindende Plenarsitzung des 
B u n dcsrath S  fiel heute a u s , da die M itg lied er  desselben, welche 
der F eier der E röffnung der neuen deutschen D a m p fer lin ien  in 
B re m en  beiwohnten, erst im  Laufe des heutigen T a g es  zurück­
kehrten. D ie  S itzu n g  findet m orgen statt.

—  I n  den nächsten T agen  begiebt sich der „ N a t.-Z tg ."  zu­
folge eine K om m ission, bestehend aus G eh. R ath  J o rd a n , Professor  
C . Becker, Professor A . v. W erner, B a u r a th  Ende u. A. nach 
H ildeShcim , um  behufs künstlerischer Ausschmückung des großen 
S a a le s  des dortigen alten R athhauses, welche auf S taatskosten  
erfolgen soll, dem M in ister  Vorschläge zu machen.

—  G estern ist der Kaufkontrakt unterzeichnet worden, nach welchem  
die Besitzungen der G ebr. D enhardt in O stafrika (d a s W itu -  
G ebiet) b ed ingungslos an den deutschen K olonialverein  resp. an 
den Präsidenten des deutschen K olonialvereinS den Fürsten zu 
H ohcnlohe-Langcnburg übergeben werden.

—  D ie  N u m m er des „ B e r lin e r  T ageblatt"  ( 2 9 7 ) ,  welche 
die angebliche Proklam ation  des König Ludwig II . von B a y er n  
enthielt und m it B eschlag belegt worden w ar, ist nun wieder frei­
gegeben worden. D a S  „ B e r t . T a g e b l" welches die Beschlagnahm e  
bisher seinen Lesern vorenthalten hatte, bringt die Freigedung jetzt 
zur Kenntniß derselben.

—  D e r  Fachverein der M cia llarb eiter für Leipzig und U m ­
gegend ist von der dortigen A m tShauptm annschaft auf G rund des 
§ I in  V erbindung m it 8 6 des Reichsgesetzes gegen die gem ein­
gefährlichen Bestrebungen der Sozialdem okratie vom 21. Oktbr. 1 8 7 8  
verboten worden.

—  E in er M ünchener M eld u n g  zufolge werden die bayerischen 
M in ister  v. Lutz und v. C railSheim  den Fürsten B ism arck  dieser 
T a ge in Kissingen besuchen.

—  D e r  bayerische Landtag ist heute geschloffen worden. I n  
dem  LandtagSabschiede heißt es u. A . :  D ie  allgem eine Theilnahm e  
sei dem R egenten ein  T rost gewesen, die V erfassung werde ihm  
die Richtschnur sein. D ie  enge V erbindung zwischen Volk und 
Herrscherhaus biete die G ew ähr, daß m it G o ttes  H ülfe unter der

Ausland.
R om , 3 0 . J u n i.  V on  gestern M itta g  b is  heute M itta g  sind 

an der Cholera in B r in d is i 5  Personen erkrankt und I I gestorben; 
in Latiano 6 7  erkrankt und 2 gestorben; in  F rancav illa  2 7  P e r -  
sonen erkrankt und 15 gestorben und in S ä n  V ito  1 3  Personen  
ertrankt und 11 gestorben.

P a r is ,  3 0 . J u n i.  M ehrere M itg lied er  der vereinigten Linken 
beabsichtigen, eine In terp ella tio n  wegen des Rücktritt« d es G en era ls  
S a u ss ie r  einzubringen.

P a r is ,  I .  J u l i .  B a lla y  ist zum  stellvertretenden G ouverneur  
in G abun  ernannt worden. —  D em  „V olta ire"  zufolge w ird  
P atenotre an S te l le  CambonS zum G eneral-R esidenten  in T u n is  
ernannt werden.

London, 1. J u l i .  G ladstone richtete an den Kandidaten der 
liberalen P a r te i für P o p la r , B u x to n , ein Schreiben, in welchem  
er unter H in w eis  auf die Leiden I r la n d s  seit 1 7 9 5  die W ähler  
Londons erm ähnt, das an I r la n d  begangene Unrecht wieder gut 
zu machen und dadurch zur B efestigung der E in igkeit und S tärk e  
des Reiches beizutragen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

dieselbe. Hierbei wurde er von einem vorstehenden N ase»^  
Welle an den Kleidern und dem Arm ersaßt und so lange »»> 
Welle gedreht, bis der Arm  auSriß und er auf den Fußbode" ^  
schleudert wurde. 2 ' s ,  Stunden nach dem Unglück-falle verstar 
an den erlittenen Verletzungen. »„>!.

A u» dem südöstlichen T h e ilt  des K reises M a rien w erd er ,"  
(Besttzvcränderung.) D ie  früher KappiS'sche, jetzt Hageman» 
sitzung in Ntederzehren —  ca. 1 5 0  Hektar groß —  ist s"^ 
an Herrn RechnungSsührer N ew a au- SeuberSvors für 73 ,000  
verkauft worden. zf.

R ieseoburg, 2 9 . J u n i. (Kriegerverein.) Am Sonntag  
d. M lS . feierte der hiesige Kriegerverein in den S ä len  ve» S»> o 
Hause- sein 9j8hrigeS Bestehen unter reger Betheiligung der g» 
RtesenburgS. D ie  Kapelle unsere- U lanen-R egt-. konzertirte »»
flotte- Tänzchen schloß die Feier des T age-.

K önigsberg, 1 . J u li. (Verschiedene-.) E in  gräßlich'- . °h,i
ereignete sich in der Nacht zum Dienstag auf der Ostdahnstr^ 
Düringhosen. D ie  Passagiere deS PersonenzugeS von ^ ^
nach Berlin  hörten plötzlich einen Hilferuf erschallen. A ls ^  
der Ursache forschte, fand man, daß eine alte 76jährige l,
aus der Reise zu ihrem in Nordamerika lebenden S o h n  begriff
auf nicht aufgeklärte Weise aus dem Zuge gefallen war

Das olehreranstessungsgesetz für Kosen und 
Westpreußen,

welche- vorgestern endgiltig angenommen ist und demnächst in Kraft 
treten wird, hat folgenden W ortlaut:

Artikel I .
§ 1. D ie  Anstellung der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent­

lichen Volksschulen erfolgt, insoweit dieselbe seither nicht durch den 
S ta a t  stattfindet, mit der M aßgabe durch den S ta a t , daß vor der 
Anstellung 1. in Städten der M agistrat und die Schuld,putatiou, 
sofern aber die Schulunterhaltungspflicht nicht der Stadtgemeinde, 
sondern einer oder mehreren Schulgemeinve» (Schulsozietäten) obliegt, 
statt deS M agistrats der Vorstand der betheiligten Schulgemeinve 
(Schulvorstand), 2 . auf dem Lande bei Gemeindeschule« der Gemeinde- 
(G u t- - )  Vorstand, bei Sozietät-schulen der Schulvorstand darüber zu 
hören ist, ob Einwendungen gegen die Person deS für die betreffende 
Stelle  Bestimmten zu erheben sind. Auf Beschwerden der Anzuhören­
de» entscheidet der UnterrichlSminister.

Alle hinsichtlich deS Ernennung«-, B erufung--, W ahl- und 
Vorschlag-rechte- bet Besetzung von Lehrer- und Lehrerinnenstellen an 
Volksschulen den vorstehenden Vorschriften entgegenstehenden Bestimmun­
gen treten außer Kraft.

§  2 .  D ie  Bestimmungen des §  1 finden aus Stadtkreise und 
auf die Landkreise Deutsch-Krone, M arlenburg. Rosenberg und E lbing, 
sowie auf die in der Provinz Westprcußen delegene» Städte mit mehr 
a ls 1 0  0 0 0  Einwohnern aus Antrag der städtischen Vertretung keine 
Anwendung.

8  3 . D er Artikel 1 1 2  der Verfassung-urkunde wird, insoweit 
er den vorstehenden Bestimmungen entgegensteht, für den Geltungsbereich 
diese- Gesetze- aufgehoben.

Artikel II.
Gegen Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksschule« kann 

die in §  16 Ziffer 1 deS Gesetze-, betreffend die Dienstvergehen der 
nicht richterlichen Beam ten rc., vom 2 1 . J u li  1 8 5 2  (Gesetzsamml. 
S .  4 6 5 )  bestimmte Disziplinarstrafe verhängt werben.

Artikel III.
B ei Versetzungen im Interesse deS D ienste- oder in Vollstreckung 

einer die Strafversetzung ohne Verlust deS Ansprüche- auf Umzug»- 
kosten verhängenden Entscheidung der Disziplinarbehörde ist eine B er- 
gütuug für Umzug-kosten au- der Staatskasse zu gewähre», unter 
W egfall der in den Ztz 19 und 2 0  der Schulordnung für die Elementar­
schulen der Provinz Preußen vom 1 1 . Dezbr. 1 8 4 5  (Gesetzsamml. 
1 8 4 6  S .  1) und in den § 8  3 9  bis 4 2  T itel 12  Theil II de«

,N a  —  dös giebt'« n ct; an Christenmensch soll m an net
w ie  an Hund verrecken lassen. W en n  w ir schon R äuber sein —  
zu so an M örd er , w ie der große Herr aner i s ,  fehlt noch viel. 
W annst net m itkom m st, geh' ich allein  schauen, w as sich da than 
hat." D a m it  sprang er eilfertig  die S tu fe n  w ieder hinab, bückte 
sich, kroch durch den dunklen G ang und stand schon nach wenigen  
Augenblicken vor der T h ü r des E isk ellers, die ein große- V orlege­
schloß versperrt hielt.

Jetzt galt eS, m it einem kräftigen Ruck dies H inderniß au« 
dem W ege zu räum en.

D ie s  w ar bald geschehen. D ie  T h ü r kreischte in den rostigen  
A n geln , aber dies Geräusch weckte die in einem  W inkel am  B oden  
hingestreckte G estalt nicht —  w ar der M a n n  schon todt, der eben 
noch w im m ernd um  H ülfe gefleht?

Tappend beschritten die beiden Burschen den düsteren N a u n i, 
den der flackernde S ch ein  der Laterne nur m att erhellte. D e r  
B oden  w ar feucht, der lange K arl g litt aus und fiel —  das Licht 
verlöschte.

„Kruzitürken!" fluchte er in grim m ig , „das hast von D e in e r  
dalketen Weichherzigkeit —  geschwind zünd' ein WachSkcrzel an."

D a  regte eS sich im  W inkel —  schmerzliches S tö h n en  ließ  
sich vernehmen.

„ J e su s , M a r ia  und Josep h !"  stieß F erd l hervor, der in  
diesen, M om ent das brennende WachSkerzchen in die Höhe gehalten  
und einen gefesselten M a n n  gesehen hatte, dessen Antlitz m it B lu t  
überström t w ar.

K a rl, w eniger m itleidig a ls  sein F reund, entzündete langsam  
die Kerze in die Laterne, dann erst schritt er näher und beleuchtete 
die dahingestreckte dunkle G estalt. Doch auch für seine abge­
härteten N er v en  w ar der Anblick zu v ie l —  er taum elte zurück 
und m u rm elte: „ D a s  ist ja der M usikant a u s dem H ahnw irthS- 
hause, der Z igeun er —  w ie schaut der a u s? "

„H ast Recht —  w a s  habcn's denn dem armen Kerl zu leid 
getha n ?"  erw iderte F erd l.

K arl beugte sich über den Stöhnenden  —  dann erhob er sich 
langsam , sein Antlitz w ar aschfahl geworden und seine G lieder

zitter ten ; stam m elnd sagte e r : „ W a s  sie ihm 'than hab'n, dü 
U nm enschen? D a S  Augenlicht hab'nS ihm genom m en —  blind ist 
der arm e T r o p f!"

D e r  V erw undete stöhnte w ied er , dann keuchte e r :  „W enn
I h r  Menschen seid, habt E rbarm en m it einem Unglücklichen, rettet 
ihn au« den Händen unbarm herziger T e u fe l!"

Ferdl hatte nasse A ugen. „ D u , K a rl" , m einte er weich, 
„den nehmen w ir m i t ; den arm en Hascher lasten w ir  nöt da in 
der schwarzen H öhlen, w o er verhungern m ü ß t'!

„ J a ,  w a s fa llt dem nöt e i n !" rief erschreckt der lange Karl. 
„ M itn eh m en  soll'n w ir  den —  bist denn gar närrisch w o rd 'n ?  
'ne schöne Bescheerung d a s, daderwegen hat sich'« freilich der M ü h '  
verlohnt, hier bei nachschlafender Z e it  a V isit zu m achen: der 
könnt' u n s die P o lize i auf den H a ls  hetzen —  nix w ird da 
d'rauS."

„H örst", erwiderte fest der blonde F erd l, „hörst, ich sag D ir ,  
daß der G eiger m it unS kommt, dös i« a guatS W erk, uno D u  
weißt eh nöt, obst nöt an Fürsprecher brauchst bei unsern h im m ­
lischen V atern ."  O hne K arl'« A ntw ort abzuwarten, machte er 
sich daran, m it H ülfe einer F e ile  den E isenring  zu lösen, der die 
H ände d>S unglücklichen, geblendeten M a n n e s  gefesselt hielt.

K arl mochte wohl einsehen, daß jeder W iderspruch unnütz 
w a r ; er bequemte sich dazu, seinem G efährten bei der A rbeit zu 
helfen, um  so wenigsten« die G efahr zu v e rr in g e rn , denn jede 
verrinnende Sekunde vermehrte dieselbe. D a b e i raisonnirtr er 
aber fortwährend m it gedämpfter S t im m e  und gab seiner Unruhe  
W orte, daß deS F reundes Weichherzigkeit sie B e id e  inS Unglück 
stürzen werde.

F erd l machte sich b lutw enig a u s diesen V orw ürfen , er sah 
d iesm al klarer a ls  sein Freund und meinte r u h ig : „Laß' D i  nöt 
auslachen, Langer, dö K anaillen , die dö Schandtthat an dem arm en  
Hascher da begang'n hab'n, die w erd'ns M a u l halten und ihm  
nöt nachforschen, w ann er auskom m en is . Ich  bin nur sakrisch 
neugierig , zu hör'n, w arum S a so an arm en T ro p f w aö than 
h a b 'n !"

-  -  -  . ,4>l s'Îdem Fenster oder von der Außeiiplattsorm a u -, ließ sich^
stelle»; der aus den Gegenschienen gerade dahcrbrausendc 
halte die alle Frau sofort zermalmt, so daß man nur noch 'b" 
ltch verstümmelte Leiche fand. —  Gestern stand vor dem 
gerichte die Arbetlerwiltwe Friedrich au- G r. Friedrich-grade» t 
Labiau), 2 9  Jahre alt, wegen Ermordung ihre- 8  M o»»" d'- 
ehelichen S o h n e- angeklagt. S ie  wurde von den Geschwore 
Verbrechens schuldig gesprochen und vom Gerichtshöfe zur To 
verurtheilt. —  Uedermuth thut niemals gut. D le  Wuhry" . y,l 
Sprichwort« mußte am M ittwoch Nachmittag ein Besitzer - 
Umgegend in einem Gasthofe der Hinteren Vorstadt in § , , st,«-' 
ernster Weise an sich erfahren. W er ist der Stärkste? d o s t  ^l- 
war da- Gespräch-thema und sollte durch praktische Krastprm 
schieden werden, und zwar unter Zuhilfenahme einer ^ " ^ e l »  
Hantel, einer eisernen S tange, deren beide Enden mit schweren 
versehen sind. D er Besitzer hob da- Instrum ent mit beide» V ^  
über den Kopf, hielt e- kurze Z eit, bog dann aber ^ l-

iei den rechten untenhinten über, fiel zur Erde und brach dabei
E in Glück ist e -, w a - unter Umständen den Tod deS
hätte herbeiführen können, daß die S tan ge den Unglücklich' 
traf. D er schnell herbeigerufene Arzt legte an O rt und SO  . 
GypSverband an, mit diesem reiste der Besitzer unter Be»»Ü""^^chk» 
eigenen Fuhrwerk-»ach Hause; ArbeilSunsählgketr für m«lstU* ,„lii>t 
steht ihm bevor. UebrigenS passtrlc i» demselben Lokal vor » . ,,r 
langer Zeit ein gleiche« Unglück einem hiesigen BeaMte» " 
dortigen Kegelbahn. , z"

Rastenburg, 2 9 . J u n i. (Alterthum -sund.) I »  " «ghet' 
Karl-Hof gehörigen Torsdruch sind beim Torsstechen eine
münzen a u - dem 16. Jahrhundert aufgefunden worden. ^
sollen nach ungefährer Schätzung eine» Werth von 1 0 0  
scutiren.

T ils it , 3 0 . J u n i. (Schenkendors-Denkmal.) I »  b" „„ ^  
deS Komitee- zur Errichtung eines Schenkendors-Denkmal- 
Kassirer Herr Lutlerkorth m it, daß der Kafsenbestand 
4 5 7 4  Mark baar und 2 3 3  M ark in Zeichnungen, also 
etwa 4 8 0 0  Mark betrage. Außerhalb Ostpreußen-kourstre» îr»> 
listen in W iesbaden, Koblenz, D anzlg , Peter-burg und R io ^  ^ 
Hierauf erfolgte eine Besprechung de« Denkm al-Entwurf-  ̂ ,iso>l>"' 
Hauer« Engelke. Von einigen geringen Aenderungen, dlc xi's  ̂
werden abgesehen, machte sich der allgemeine Wunsch beai"kl>a, 
vortreffliche Standbild  in unserer S ta d t errichten zu könne«.

Labischin, 3 0 .  J u n i. (E inführung de« neuen 
M orgen Nachmittag findet die Einführung de« Stadlsekrelär 
au- Beuthe« al« Bürgermeister unserer S ta d t statt.

K arl zuckte m it überlegener M ien e  die Achselnzvurr zuurr ,»>i uvrr,r«r,u:r uuirur oir rrmi«»» -
dann seinem Freunde inS O h r :  „ D u  fragst noch? " jh»
hat da« selbige gesucht, a ls  w ie w ir —  und da h"" 
d'erwischt —  m erkst?" s«i"'

Ferdl schauerte zusam m en und unwillkürlich leeilte  
Arbeit- < ... 1

B a ld  w ar der eiserne R in g  der Krtte burchgef"», g M »  
rechte H and des Unglücklichen a» einrn zw eiten, i» bei 
befindlichen R in g  befestigt halte.

D a  der Verw undete sehr schwach zu sein sckü'"- §v-e O l l , , , y >  zu
alle Fragen  de« Burschen hatte er nur durch sch m erz" " , 
m ern und halbverständliche abgebrochene W orte ll'-ntw or jh- 
sie ihn vom  Boden auf und schleppten den schweren
hier und da stützend, nicht ohne große Anstrengung  
engen G a n g.

Länger a ls  eme halbe S tu n d e  brauchten die B"t>en, M  
Geretteten in« F reie zu schaffen. Auch sie nahmen ^ »> 
gleich der kleinen M a r y  durch den P ark, in welchen s«  
H interthür gelangten. ^

I n  das dichte Buschwerk der lebenden Hecke hatt« ^c«  
K arl schon bei Anbruch der Nacht eine Lücke gehauen 
diese krochen die beiden Einbrecher m it ihrer seltsame «Her 
Ehe noch der M o rg en  heraufdäm m erte, waren alle D r e i E  
heit und der arm e D a n n fy  Arpad ruhte auf dem b -t  
de« blonden Ferdl in dessen ärm licher K am m er, während« 
m it einem  P latz auf der O fenbank begnügte.

I m  B ew ußtsein  seiner guten T h at entschlummert- .  
nach den Anstrengungen und A ufregungen der Nacht ^g„e»  
diesem Lager, während sich der vom  W undfieber ^
ächzend auf dem seinen w ä lz t e . - - - - - - - - - - -  „ .4, >>'7.

A m  nächsten M org en  in aller Frühe, eS hatte Willst 
10 Uhr geschlagen, em pfing F rau  Reichm ann in ihrer 
S tu b e  einen gar seltenen und vornehmen B esuch. r<m'

D e r  fremde H err m it dem bärtigen Antlitz und 
K leidung fragte nach dem arm en G eiger, nach D a n n fy  , ^ . )(Fortsetzn», l"



D t .  Eyla u, 3 0 .  J u n i .  (U nglücksfall.) H e r r  R ittergutsbesitzer 
S o n n ta g  a u s  B o n in  stürzte gestern bei einem S p a z ie r r i t t  vom P ferde 
Und verletzte sich dabei am  K opfe. E r  besaß jedoch noch die K ra ft, 
aufzustehen und d as  P fe rd  am  Z ügel nach H ause zu führen. D o r t  
angelangt, begab er sich in den G a r te n , um an einem Reck oie v er­
m u tlic h e  V erstauchung wieder in  O rd n u n g  zu bringen. S p ä te r  
^Z ugekom m ene Leute fanden ihn entseelt am  B o d en  liegen. H e rr  
0 "  S tlp p u h n  von hier konstatirte, daß der T od  in  Folge von G eh irn - 
und Rückenm arkserschütterung eingetreten sei.

S c h m irg e l, 2 9 .  J u n i .  (F ahrlässige  T öd tu n g  und S e lb s tm o rd .)  
G roßes Aussehen erregt h ier ein Unglücksfall, der sich in  G orkaduchow na 
^ ge tragen  h a t. D e r  T ha tbestand  ist fo lgender: M ittw och  Abend
Ükgen 10 U hr gingen mehrere M ädchen in  den W a ld , um  anläßlich 
M  F ro n le ich n am sfe stes  B irken zu holen. Z u r  selben Z e it befand 
Uth auch der G ä r tn e r  deS G utsbesitzers von G u rs d o rf  m it einem B e ­
amten der dortigen S tärkefabrik  bewaffnet im  W alde. A ls  die B eiden 
dicht in  ih re r N ähe S tim m e n  hörten, soll nach A ussage der D ienst» 
ieute der V erw alte r der S tä rk e fab rik  dem G ä r tn e r  zugerufen haben, 
"neu  S c h u ß  abzugeben. D e r  G ä r tn e r  legte an  und tra f  ein B a u e r-  
Mädchen so unglücklich, daß dieses sofort tödtlich getroffen zu B oden 
sank. D e r  V e rw a lte r der S tä rkefab rik  und die anderen M ädchen 
flüchteten n u n  in s  D o rf .  D iese Z e it  benutzte der G ä r tn e r ,  um  sich 
'Eibst zu erschießen. A ber erst nach gräßlichen Schm erzen hauchte der 
25jährige junge M a n n  am  D onn ers tag  sein Leben auS.

P i l lk a lle n , 3 0 .  J u n i .  (M iß h a n d lu n g .)  I n  einer V ersam m lung  
bl der O rtschaft B . ,  Kirchspiel K ., ging es so stürmisch her, daß ein 
^esitzer, der gegen die E rh öhun g  deS G e h a lts  des G em eindevorstehers 
Iprach, von den Anwesenden zu B oden  geworfen und ihm  der B a r t  
"tisgerifsen w urde. D e r  G em ißhandelte  hat die S ache zur Anzeige 
gebracht.

Pillau, 3 0  J u n i .  (R e ttu n g  a u s  L ebensgefahr. T o rpedoboo t.) 
großer G efah r schwebten gestern Abend zwei hiesige B oo ts leu te , 

^ m  ca. 6 'j ,  U h r tra f  der bei Schichau>E lb ing neugebaute P o s t - u n d  
^assag terdam pfer „G roßherzo g  Friedrich F r a n z " ,  welcher fü r die t 
T ou r Rostock-Njököbing bestim m t ist, hier ein. A ls  der D am p fe r I 
" den H asen einlief, fuhren die beiden B oo ts leu te  demselben m it 

"nem  kleinen B oote entgegen, um  die Trosse zum A nlegen in  E m - 
^ n g  zu nehm en. M a n  versuchte d as  kleine B o o t vo r dem R ü d ­
esten an  den D am p fe r anzulegen. D ieser Versuch mißglückte und im  
selben M o m en t erfaßte auch schon das R a d  des D am p fe rs  d a s  B o o t, 
Zückte es un ter W asser und ging über dasselbe hinw eg, so daß daS 
^ v o t h in ter dem Radkasten deS D a m p fe rs  erst w ieder zum V o r ­
schein kam. D ie  beiden B oo ts leu te  w urden im  kritischen M o m en t 
durch ein anderes B o o t  gerettet. —  E in  von H rn .  S ch ichau  in  E lb in g  
sur die chinesische R eg ierung  neuerbautes Torpedoboot geht dieser 
^age un ter F ü h ru n g  deS K ap itän  E rn st S ch m id t a u s  G ra b o w  nach 
Wna ab.

Stargard, 2 6 .  J u n i .  ( D e r  V erb an d stag  der hinterpom m erschen 
M eischerinnungen) fand hierselbst gestern im  S tein 'schen  S a a le  statt.

Vorsitz führte H e r r  Fleischerm eister B rem er a u s  K ö s lin . D e r  
Präsident deS deutschen FleischervereinS, H e rr  Lttdtke a u s  S te t t in ,  
sowie etwa 5 0  T heilnehm er auS verschiedenen au sw ärtig en  O r te n  
Hütten sich eingefunden. D ie  frem den M eister w urden von einem 
h^stgen Komitee am  B ahnhöfe em pfangen und beg rüß t. D ie  E rle d i­
gung her reichhaltigen T ag eso rd n u n g  erforderte 4  S tu n d e n , wonach 
^  V erbandSm itglieder b is  zum späten A bend in  größter G em üth lich­
s t  vereint blieben. D ie  a u sw ärtig en  G äste, welchen von ihren hie- 
Hgeu Kollegen in  bereitw illigster Weise gastfreundliche A ufnahm e ge­
w ährt w urde, tra ten  g rößten theils erst heute die Rückreise nach ihrer 
veim ath  a n .

Bromberg, 3 0 . J u n i .  (Z u m  S än g erfes t.)  E s  sind n u r  noch 
^ u i g  T ag e , die u n s  von dem großen Sängerfeste , welches am  S o n n ­
e n d ,  S o n n ta g  und M o n ta g  bei u n s  stattfindet, trennen . Nach 

w aS m an h ö rt, verspricht daS Fest ein recht bedeutendes zu 
^ " d e n ,  nam entlich soll der Festzug durch die S t r a ß e n  der S t a d t  b is 
Uach dem Schützcnhause durch Sie eigenartigen kostspieligen A r r a n ­
gement- —  u . A. sind fü r eine Festgruppe Kostüme fü r die betreffen- 

en Personen  a u s  B e rlin  verschrieben w orden —  von ganz besonderem 
^stekt sein. Z u  wünschen bleibt n a tü rlich , daß w ir  günstiges W etter 
H alten  und daS Fest nicht einregnet, wie dies leider bei früheren 
" a r tig e n  Festen zum großen Leidwesen der m itwirkenden Fest- 

genossen fast im m er geschehen ist. E in e s  dieser Feste, daS erste große 
^ ro v in z ia l-S än g e rfe s t, welches in  B ro m b e rg  im  J u l i  1 8 5 5  gefeiert 

^ b e ,  weiß davon zu erzählen und ist unS älteren  B rom bergern  noch 
2üt im Gedächtnisse.

J r ro w ra z la w , 3 0 .  J u n i .  (U r la u b .)  B ürgerm eister D ierich
" t t  am  15 J u l i  einen 16 täg igen  U rlaub  an  und w ird  w ährend  

' Mer Abwesenheit dllrch R ech tsan w alt Kleine vertreten w erden.

A„. fokales.
«artionelle Beiträge werden unter strengster Diskretion angenommen und 

auch aus Verlangen honorirt.
T h o rn ,  den 2. J u l i  1 8 8 6 .

L — ( V e r p f l e g u n g S z u s c h ü s s e . )  D a S  K riegsm in isterium  
^  den VerpflegungSzuschuß der T ru p p en , inkl. des Zuschusses zur 
e Eschafsung einer F rühstücksportion, p ro  3 . Q u a r ta l  1 8 8 6  wie folgt 
g e s t e l l t :  T h o r n  und K öSlin  16  P fen n ig , B rom berg  15 P fen n ig , 
^  ürienw erder 1 4  P fe n n ig , D an z ig  12 P fen n ig , D t .  E y la u , D t .

tone, G rauden z , M ew e und P r .  S ta r g a rd  11 P fen n ig , K ön igsberg , 
Ds r, Konitz und R osenberg 10 P fen n ig , R iesenburg  und S to lp  9 

'E"nig, M a r ie n b u rg  und N eustadt 8 P fen n ig , 
v.. —  ( P e r s o n a l i e n  a u S  d e m  K r e i s e  T h o r  n . )  D e r

vnlgl. L andrath  hat b e s tä tig t: D en  Besitzer J o h a n n  E pb ing  zu 
Udschtz„ ^  i .  D orfsgeschw orenen der G em einde Bildschön und die 

P u tze r F ra n z  CjezarowSki und J o h a n n  R eiw er zu A bbau  M lew icia lS  
oezw. L. D orf-geschw orenen der G em einde A bbau  M le w ic . 

n. —  ( P e r s o n a l i e n . )  D e r  S te llv e rtre te r deS hiesigen 
^ ^ s o n - A u d i t e u r S  b is  zum 1. d. M ts .  Gerichts-A ssessor O elker ist 

K aiser!. M a r in e  überwiesen w orden, 
tz —  ( B e i m  K ö n i g s s c h i e ß e n )  w urde heute H e rr  M a le r  
^ Ä h k o w s k i  Schützenkönig. D ie  R itte rw ü rd e  errangen  H err K lem pner- 

s t"  ^otze kür S e .  K . K . H oheit den K ronprinzen  und  H err  U hr- 
Lange.

Äkttr " "  ( Z u m  K r a n k e n k a s s e n g e s e t z . )  D ie  A ufnahm e einer 
h . '^ " iw u n g  in  daS S t a t u t  einer O rtS-K rankenkasse, daß M itg lieder, 

dieser Kasse angehören, w ährend  der D a u e r  ih re r M itgliedschaft, 
Kemi ^Eun sie außerhalb  deS G em eindebezirks beschäftigt find , nicht 
Z w an g en  werden können, einer anderen O r tS - ,  B e trieb s- (F a b r ik -) , 
ig ^  oder JnnungS-K rankenkasse oder KnappschaftSkasie anzugehören, 
k^esetzlich unzulässig. D iese fü r die O rg a n isa tio n  der O rtsk ran k en - 

üen bedeutungsvolle Entscheidung ha t der 2. S e n a t  des O b e rv e r- 
MngSgerichtS in  seiner S itzu n g  vom 21. J u n i  getroffen.

( Z  u g v e r  s p ä  t u n g .) D e r  fah rp lan m äß ig  um  5 U hr 
L -M inuten N ach m ittags hier eintreffende Personenzug B e r l in -B ro m - bz, ̂ " k p ä t e t e  sich gestern um  2 5  M in u te n . D ie  V erspä tung  w urde 

starken Personenverkehr auf der Strecke S chneidem üh l-B rom b erg  
"ursacht.

—  ( I  a  g d k a l e n d e r . )  Nach den B estim m ungen deS J a g d -
schongesetzes vom 2 6 . F e b ru a r  1 8 7 0  dürfen im  M o n a t  J u l i  ge­
schossen w erden : M änn lich es  R o th - und D am w ild , Rehböcke, E n ten ,
T ra p p en , Schnepfen, S u m p f-  und W asservögel. D agegen sind m it 
der J a g d  zu verschonen: W eibliches N o th -u n d  D am w ild , W ildkälber, 
Ricken, N ehkälber, der D ach s, A uer« und B lrk w ild , F a san en , H aselw ild , 
R ebhühner, W achteln , H asen.

—  ( T ö p f e r t a g . )  Am 3 . und 4 . J u l i  findet in M a r ie n ­
bu rg  der V e rb an d stag  der T öp fer und O fenfabrikan ten  O st-  und 
W estpreußens sta tt.

—  ( Z u r  W a r n u n g )  fü r E lte rn  und junge M ädchen  theilen 
w ir  m it, daß ca. sechszehn Personen  jüdischer A bkunft a u s  B u e n o S - 
A y res  und M ontevideo  nach E u ro p a , beziehungsweise nach D eutschland 
reisen sollen, um  junge M ädchen zu engagiren, die un ter falscher V o r­
spiegelung a ls  K assirerinnen , V erkäuferinnen rc. S te llu n g  erhalten 
sollen, in  der T h a t  aber n u r  K upplern  fü r öffentliche H äuser in  die 
H ände fallen. D ie  hauptsächlichsten H afenorte , von wo die K uppler 
ihre unglücklichen O p fe r verschiffen, sind M arse ille , B ordeaux. H av re , 
S o u th a m p to n , L iverpool, London, A n tw erpen , m itu n te r auch H am burg  
und B rem erh aven . M i t  großer Vorsicht sind auch die in  größeren 
Z eitu ngen  befindlichen A nnoncen resp. Gesuche junger D am en  aufzu­
nehm en.

—  ( D i e  s c h ö n e  K i r s ch e n  z e i t ) ,  welche gegenw ärtig gekommen, 
läß t die W a rn u n g  vor dem Verschlucken der Kirschensteine, wie m an  
es bei K indern  leider n u r  allzu häufig beobachten kann, zeitgem äß e r­
scheinen, um  so m ehr, a ls  in  diesem J a h r e  bereits w ieder durch eine 
derartige Unvorsichtigkeit ein Unglück zu verzeichnen ist. I n  F re ib u rg  
in B aden  starb dieser T age durch unvorsichtiges Verschlucken m ehrerer 
Kirschensteine ein 1 4 jäh rig e r K n ab e ; derselbe w ar, nachdem er einige 
T age zuvor Kirschen m it sam m t den S te in e n  gegessen hatte , am  5 . 
v. M .  u n ter den heftigsten Schm erzen an  einer U nterleibsen tzündung 
erkrankt, welcher er am  10. v . M .  u n ter den Erscheinungen einer 
D urchbo hru ng  der D a rm w a n d u n g  erlag. D ie  Leichenöffnung ergab 
auch, daß die D a rm w a n d  durch den D ruck des KirschensteineS brand ig  
geworden w a r , w aS die U nterleibsenrzündung und den tödtlichen A uS- 
gang derselben verursacht hatte.

—  ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a u e n - Z w e i g v e r e i n . )  
I n  der Z e it vom 7 . A p ril b is  3 0 .  J u n i  cr., in  welcher vom V er­
eine auch die A bgebrannten au f der B rom berger und K ulm er V orstadt 
soweit eS nöthig schien, unterstützt w urden, sind an  Unterstützungen ge- 
geben: I n  b aa r 1 5 8 ,3 0  M k. an  1 1 4  E m p fä n g e r; Lebensm ittel im  
W erthe von 1 5 0 ,1 5  M a rk ;  außerdem  2 4  B ro d e , 10 Flaschen W e in , 
E iquickungen fü r  K ranke rc .; Kleidungsstücke, W irthschaftSgeräthe und 
dergl. an  7 7  E m pfänger. 13  Personen  erhielten in  88 H äusern  a b ­
wechselnd täglich M ittagS tisch . D ie  V ereinS-A rm enpflegerin  machte 
4 9 0  A rm en- und A rm en-K ranken-B esuche. A n außerordentlichen 
Z uw endungen  gingen der V ereinS-A rm enpflegerin  zu : V o n  1 6  G ebern  
1 1 5 ,3 0  M k. b a a r ;  von 8 5  G ebern  Kleider, W irthschaftSgeräthe und 
derg l., 9 Flaschen W ein , 2 Flaschen S a f t ,  1 Flasche G elee, von H errn  
Bäckerm eister S ic h ta u  2 4  F ü n fz ig -P fe n n ig -B ro d e . —  D a s  am  2 9 .  
J u n i  abgehaltene S om m erfest ergab einen R e in e r trag  von cs. 8 6 0  
M ark .

—  ( D e r  H o l z h ä n d l e r  J s i d o r  A b r a h a m )  hat gegen 
d a s  ihn  zu einer 4 jäh rig en  Z uch thausstrafe  v e ru r te ile n d e  E rkenntn iß  
des hiesigen S chw urgerich ts die R evision einlegen lasten.

—  ( D e r  G r ü t z m ü h l e n t e i c h ) ,  dessen B e tt  und A u s ­
flüsse vollständig versandet sind, w ird  in  einer T iefe von 3 M e te rn  
ausgebaggert. H eute ist bereits daS W asser abgelassen w o rd en ; 
ca. 3  C en tne r Fische w urden dabei aufgefischt. D ie  Szym anS'kische 
B ad ean s ta lt kann natü rlich  b is  au f W e ite res  nicht benutzt w erden.

—  ( A u f  d e m  h e u t i g e n  W o c h e n m a r k t e )  w urden ver> 
k au ft: B u t te r  zu 6 0 — 8 0  P f .  p ro  P fu n d , K artoffe ln  (a lte) zu 2 ,5 0  
M k. pro  Z en tn e r, E ie r  zu 5 0  P f .  pro M a n d e l, E rdbeeren zu 20 P f .  
p ro  L iter und B laubeeren zu 15 P f .  p ro  Liter.

—  ( S c h o r n s t e i n a u s b r e n n e n . )  A uf polizeiliche A n ­
ordnung w ird  m orgen M it ta g  der S cho rn ste in  deS Bäckermeister Sczce- 
panski'schen H auses au f der N eustadt au sg eb ran n t w erden. W ir  machen 
h ierau f deshalb aufm erksam , dam it die A nw ohner nicht etw a g lauben, 
eS brenne in  dem qu. H ause.

—  ( V e r h a f t u n g . )  E in  D ienstm ädchen w urde verhaftet, 
w eil eS verdächtig ist, seiner H errschaft 2 0  M a rk  gestohlen zu haben.

—  ( P  o l i z e i b e r  i ch t . )  3  Personen  w urden a r re t i r t .

Kleine Mittheilungen
B e r l in .  (Z u m  K ap ite l der sogenannten A bzahlungsgeschäfte) 

liefert die „ P o s t -  folgenden B e i tr a g :  E in  F rä u le in  M .  verlangte im  
vorigen J a h r e  in  dem jüdischen A bzahlungsgeschäft von L ouis N ei- 
m an n , A lexanderstraße 4 4 ,  einen seidenen U m hängem antel. D a  N . 
einen solchen, von der D am e  gewünschten guten M a n te l  nicht vo r- 
rä th ig  hatte , ließ er denselben a u s  einem hiesigen Konfektionsgeschäft 
holen und übersandte ihn  der K äuferin , nachdem er deren K onto m it 
1 5 4  M a rk  belastet h a t. Nach Z a h lu n g  von 100 M a rk  w eigerte sich 
d a s  F rä u le in , den geforderten R est von 5 4  M a rk  zu zahlen, da der 
M a n te l  höchstens den W erth  von 100 M a rk  besitze. N eim ann  strengte 
h ierau f gegen F rä u le in  M .  die Klage an . I n  dem vorigen T e rm in  
w urde durch den G eschäftsführer des N . bekannt, daß der M a n te l  von 
der K onsektionssirm a W arschauer hier fü r den P r e is  von 8 0  M a rk  
entnom m en w orden sei, so daß also N eim ann  an  diesem einen G egen­
stand einen V erdienstanspruch von 7 4  M a rk  machte. D e r  G erich ts­
hof hatte bereits die Absicht, die Klage zurückzuweisen, a ls  der RechtS- 
beistand und S chw ager des K lägers, R echtS anw alt R osenbaum , die 
Ladung deS gerichtlichen Sachverständigen beantrag te. D erselbe w a r 
auch in  dem gestrigen T erm ine  erschienen und gab seine A ussage d a ­
hin  ab, daß der M a n te l  höchstens 100 M a rk  w erth sei. T ro tz der 
E rk lä ru n g  deS p. N e im an n , daß „bei dem Risiko, welches er trage, 
dcc V erdienst von 7 4  M a rk  doch kein so großer w äre"  (! ) , w ies der 
G erich tshof die K lage zurück und legte dem N . noch obenein die ge- 
sam m ten nicht geringen Kosten deS R echtsstreites au f.

M ü n d e n . (V e rh a ftu n g .)  I n  unserer S t a d t  erregt die vor einigen T agen  
in  H ann over erfolgte V erhaftung  deS jüdischen K au fm an n s  S t .  von hier, 
w ährend derselbe in  H an n o v er zum Besuch w a r , wegen V erdach ts deS 
B e tru g es  und W uchers große S e n sa tio n . S t .  betreibt hier einen 
schwunghaften F ruchthandel und daneben ein M anufakturw aarengeschäft 
im  D etailverkauf. D erselbe g ilt a l s  einer der reichsten, w enn nicht der 
reichste M a n n  in  der S t a d t .  S e in e  U eberführung von H ann over h ie r­
her w urde bereits am  2 4 .  d. M .  e rw arte t, da die V erh aftu n g  auf 
R eq u is ition  des hiesigen A m tsgerich ts erfolgt ist. Z u  jedem in  der 
R ich tung  von H an n o v er h ier an langenden Z u g e  w aren  a u s  diesem 
A n laß  H underte von M enschen am  hiesigen B ahnhöfe anw esend, die 
den V erhafteten sehen w ollten. M a n  g laub t, daß die V oruntersuchung 
eine geraum e Z e it in  Anspruch nehm en w ird , da eine ganze R eihe 
von B elastungsfällen  vorliegen soll. S e i t e n s  des A m tsgerich ts  sind 
auch die Geschäftsbücher m it Beschlag belegt w orden. W ie m an m eint, 
soll ein von S t .  entlassener K o m m is die B etrügereien  zur Anzeige ge­
bracht haben.

G o th a ,  2 8 .  J u n i .  (H in r ich tu n g .)  I n  der S t ra fa n s ta l t  G rä fen - 
to n n a  w urde heute früh  der R au b m ö rd e r T h a ld o rf  hingerichtet.

Hingesandt.
( D a s  B e r l i n e r  S  ch a u s p i e l - E  n s e m b l e) h a t fü r 

S o n n ta g  den 4 . J u l i  daS große P a r is e r  S itten gem älde  von F e u il le t : 
„ E i n  P a r i s e r  R o m a n "  zur A uffüh rung  bestim m t, in  welchem 
Stücke der größte T he il des trefflichen P e rso n a ls  beschäftigt ist. F ü r  
daS S tück  spricht ganz besonders günstig der U m stand, daß eS in  
P a r i s  z. B .  11 M o n a te  ohne U nterbrechung gegeben w orden ist. 
Auch in B e r lin  und W ien h a t eS großen E rfo lg  gehabt. I m  vierten 
Akte, bei einem Feste des M il l io n ä rs  C hevria l, erreicht die packende 
S i tu a t io n  ihren  H öhepunkt. D ie  D am en  B en S b erg , Fischer, B endel, 
K a le r, sowie die H erren  Haack, D a rm e r , O ttb e r t ,  B ach , sind in  erster 
Linie thä tig . D e r  Z u d ra n g  zu dieser sensationellen N o v itä t w ird  v o r­
aussichtlich sehr bedeutend sein, w eshalb  eS sich empfehlen dürste, die 
P lätze schon V o rm ittag s  zu besorgen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ — r .

Telegraphischer «orsen-Bericht.
B e r lin , den 2. J u l i .

I 1 ,7  66. 2 ,7. 86.
F o n d ö :  S ch lu ß  besser.

R ufs. B a n k n o t e n ................................. 1 9 8 1 9 6 — 3 0
W arschau 6 T a g e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 7 — 9 5 1 9 6 — 2 0
N uff. 5 A nleihe von 1 8 7 7  . . . 1 0 1 — 7 5 1 0 1 — 8 5
P o ln .  P fan d b rie fe  5 " / , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 2 — 7 0 6 2 — 8 0
P o ln .  Li qui da t i ons pf andbr i l f e . . . . 5 7 — 4 0 5 7 — 2 0
W estpreuß. P fandb rie fe  4  . . . . 1 0 0 — 9 0 1 0 0 — 9 0
Posener P fandb rie fe  4 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1 — 6 0 101 —  6 0
Ö sterreichische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 1 — 4 5 1 6 1 — 4 5

W e iz e n  g e lb e r :  J u l i - A u g u s t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 4 — 75 1 4 5 — 7 5
S e p te m b .-O k to b ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 8 — 5 0 1 4 9
loko in  N e w y o r k ................................. 8 4  V. 8 5

R o g g e n : loko . . .  ........................... 1 3 0 1 3 0
J u l i - A u g u s t ........................................... 1 2 8 — 2 0 1 2 8 — 5 0
S ep te m b .-O k to b ........................ .. .. .. .. .. .. .. . 1 3 0 1 3 0 — 5 0
O klob .-N ovem b. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0 — 5 0 1 3 1 — 2 5

R ü b ö l :  Z u l i - A u g u s t ........................... 4 2 — 5 0 4 2 — 2 0
S ep tem b .-O k tober . ........................... 4 2 — 4 0 4 2 — 1 0

S p i r i t u s :  l o k o ........................................... 3 7 — 5 0 3 7 — 4 0
J u l l - A u g u s t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -  . 3 7 — 2 0 3 7 — 4 0
A u g u s t - S e p te m b e r ................................ 3 7 — 8 0 3 8
S e p te m b .- O k to b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 8 — 4 0 3 8 — 6 0

N eichsbank-D iSkonto 3 , L om bardzinSfuß 4  pC t

G e l r e i d e b e r i c h t .
Thorn, den 2. J u l i  1886.

hochbunt glasig, sehr f ei n. . . .  130j33 pfd. M. 1o0—153
hellbunt, fe in ........................................129131 pfd.
gutbunt mittellein ..............................127j29 pfd.
bunt abfallend ...................................126j27 pfd.

R o g g e n :  vollkörnig, schw er............................. 121123 pfd.
m itte lgu t............................................ 118120 psd.
klamm..................................................114j17 pfd.
B ra u w a a re .........................................................
geringe, k le in e ............................................... .
Kochwaare..............................................................
zu Futterzwecken...............................................
rein, v o ll..............................................................
mit W ickenbesatz.......................... ....

Weizen:

Gerste:

E r b s e n

H a f e r :

148-150.
145-147
144-146.
118 -120
117-119.
1 1 5 -  116. 
120- 122. 
112-116. 
130-140.
1 1 6 -  124 
122-136. 
120- 122 .

Handelsberichte.
D a n z i g ,  1. Ju li G e t r e i d e b ö r s e .  Wetter: ziemlich heiter mit 

etwas bewölktem Himmel W ind: Nord
Weizen Seitens der Verkäufer wurden heute etwas erhöhte Forderungen 

gestellt, die man jedoch nicht bewilligen wollte. I n  Folge dessen war der 
Umsatz ein sehr beschränkter und sind gezahlte Preise nicht höher wie gestern 
Inländischer sehr wenig angeboten, blieb wegen zu hoher Forderungen ohne 
Handel Bezahlt wurde sür polnischen zum Transit hellbunt krank 123pfd 
128 M., hellbunt 127pfd. 135 M.. hochbunt 129pfd. 140 M.. fein hochbunt 
132, 133 und 134 5pfd. 145 M. per Tonne. Termine Ju li 134. 134 50 
M. bez.. Juli,August 134. 134 50 M. bez.. Sept-Oktober l35 M bez. 
April-Mai 141.50 M bez. RegulirungSpreis 134 M. Gekündigt sind 480 
Tonnen

Roggen war in inländischer Waare sehr mäßig angeboten und wurde 
nur vom Konsum zu ziemlich unveränderten Preisen gekauft Für Transit­
waare in besserer Qualität wurden etwas erhöhte Preise bewilligt, während 
das leichtere Gewicht vernachlässigt ist und nur zu billigeren Preisen Käufer 
findet. Bezahlt ist für inländischen 119 20pfd etwas krank 120 M , 123pfd. 
122 50 M . für polnischen zum Transit 118pfd 90 M . 121pfd 94 M. 
Alles per 120pfd per Tonne Termine Juli-August transit 94,50 M.
Br., 94 M. Gd., Sept «Oktober transit 96 M. bez , inländisch 118 50 M. 
Br. 118 M Gd. RegulirungSpreis inländ 123 M.. unterpoln. 93 M . 
transit 93 M Gekündigt sind 150 Tonnen.

K ö n i g s b e r g ,  1. Juli. S p i r i t u S d e r i c h t  Pro 10.0W Liter pCt 
ohne Faß. Loco 38 25 M Br.. 37.75 M G , M. bez. pro Ju li 38.25 
M. Br. 37,75 M Gd.. M bez. pro August 38,75 M. Br.. 38.50 M. 
Gd. 38.50 M b<z. p o September 39.25 M B r . 38.75 M. Gd . — — 
M be,. pro Oktober 40.00 M Br . M Gd. M bez._________

Meteorologische Beobachtungen.
T h o rn  den 2. J u l i _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S t. Barometer
mm.

Therm.
06.

Windrich­
tung und 

Stärke
Be«

wölkg Bemerkung

i . 2dp 757.5 -  14.3 N L ' s
lO dp 7 60 .2 - 1 2 .2 N ' 2

2. 6 d a 761 .6 -  12.2 N L ' 2

W a s s e r  s t a n d  der Weichsel bei T h o rn  am  2 . J u l i .  0 .9 1  M
( t t  ö t u - M  t n d e n e r  E i s e n b a h n  4  p E  t. P r i o r i ­

t ä t e n  V I I .  E m i s s i o n . )  D ie  nächste Z iehung  findet im  
J u l i  statt. G egen den C ourSverlust von ca. 2  V , p C t. bei der A uS- 
loosung übern im m t daS B ankhauS  C a r l  N e u b u r g e r ,  B e r lin ,  
Französische S t r a ß e  1 3 , die Versicherung fü r eine P rä m ie  von 5 P f .  
pro  1 0 0  M k._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (2 nach Trinitatis), den 4. Ju li 1986.

I n  der altstädtischen-evangelischen Kirche:
Bormittags 9 '/, Uhr: Herr Pfarrer Jacobi.

Vorher Beichte: Derselbe.
Abends 6 U hr: Herr Pfarrer Stachowitz.

I n  der neustädtischen.evangelischen Kirche:
Vormittags 9 U h r: Herr Oanä. tdsol. Wendt.

Beichte nach der Predigt.
Nachmittags 5 U hr: Herr Pfarrer Klebs
Vormittags 11'/, Uhr: Militärgottesdienst Herr Garnisonpsarrer Rühle. 
Nachmittags 2 U hr: Kinder-Gottesdienst. Herr Garnisonpsarrer Rühle.

In  der evangelisch-lutherischen Kirche:
Nachmittags 4 Uhr: Herr Pastor Nehm._______________________________

( D e n  L i e b l i n g  d e S  P u b l i k u m - ) ,  der überall E roberungen  
m ach t, findet m an heute in  fast jeder F a m ilie , bei A rm  und Reich, 
Apotheker R .  B r a n d t '-  Schw eizerp illen , welche durch ihre äußerst a n ­
genehme, sichere und unschädliche W irkung  bei Leber- und G allen le iden , 
H äm orrho iden  rc. alle anderen M it te l  verd räng t haben. M a n  fordere 
in  den Apotheken stets ächte Apotheker R .  B r a n d t '-  Schw eizerpillen 
(ä. Schachtel M .  1) m it dem weißen K reuz in  rothem  Felde und 

i den N am euszug  R .  B ra n d t .



Molizeiliche Bekanntmachung.
Zn Folge wiederholter Anzeigen, daß 

durch böswillige Buben das Krieger­
denkmal und namentlich die Mosaik- 
B ilde r desselben durch Werfen von 
Steinen oder durch ähnlichen Unfug ge­
schädigt werden, haben w ir  uns ver­
anlaßt gefunden, vom 1. J u l i  d. Z . ab 
dem Inva liden  W o l f s  die Bewachung 
des Kriegerdenkmals zu übertragen.

Zeder von demselben getroffenen A n ­
ordnung, jedem Verbote ist sofort Folge 
zu geben, und werden w ir  die von dem 
p. W olfs uns gemachten Anzeigen von 
einer versuchten oder ausgeführten Be­
schädigung des Denkmals Folge geben, 
indem w ir  den Ueberschreiter dieser Ver­
ordnung unnachsichtlich zur Bestrafung 
ziehen.

Ebenso verordnen w ir, daß Kinder­
wagen in der Umgebung des Denkmals 
nicht aufgestellt werden, und daß der 
Platz nicht a ls Spielplatz fü r die Kinder 
benutzt werden darf.

Zuwiderhandlungen ziehen eine S tra fe  
der betreffenden Kindermärterinnen nach 
sich.

Thorn, den 30. Z u n i 1886.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
^ u l i

F ü r das Q uarta l S e p te m b e r" -h ° b -n  

w ir  folgende Holzverkaufstermine ange­
setzt:
Für die Reviere Guttau und 

Steinort
im  Kruge zu R e n c z k a u  

am 28. Z u li cr. 
am 25. August cr. 
am 22. September cr. 

_______Der Magistrat._______

Oeffenttiche Ladung.
D ie nachbenannten Ersatzreservisten 

I .  Klasse:
1. SustLV Läolpk ckLbllko, am

,2. A p r il 1858 in Plywaczewo ge­
boren, zuletzt aufhaltsam in Neu- 
Schönsee,

2. S lv o lL lls  Ls.vds,r»Ir, am 9. De­
zember 1858 in G r. Orsichau ge­
boren, zuletzt aufhaltsam in 
Orzechowko,

3. krau« ksvslskl, am 13. Oktbr. 
1858 in N ielub geboren, zuletzt 
aufhaltsam in Schönsee,

werden beschuldigt, als Ersatzreservisten 
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne 
von der bevorstehenden Auswanderung 
der M ilitärbehörde Anzeige erstattet zu 
haben, —  Uebertretung gegen § 360 
N r. 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hierselbst 
auf

den 22. September 1886
Vorm ittags 9 Uhr

vor das Königliche Schöffengericht hier, 
im  Rathhause, zur Hauptverhandlung 
geladen.

Bei unentschuldigt«»! Ausbleiben 
werden dieselben auf G rund der nach 
§ 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königl. Bezirks - Kommando zu Thorn 
ausgestellten Erklärung verurtheilt 
werden.

Thorn, den 21. M a i 1886.
Lösest

Gerichtsschreiber des Königlichen Amts- 
____________ gerichts I I I . ____________

Bekanntmachung.
F ü r den B au  des Geschästsgebäudes 

der unterzeichneten D irektion auf dem 
Grundstücke Bahnhofsstraße N r. 26 bis 
29a hierselbst soll die Lieferung von 
Verblend-Ziegelsteinen öffentlich 
verdungen werden und zwar als 

Loos 1 : 47000 Stück ganze Steine, 
2000 Stück dreiviertel Steine und 
1700 Stück Keilsteine fü r Flach­
bogen, lieferbar am 20. Septbr. 

bezw. 10. Oktober d I .
Loos I I : 220000 Stück ganze Steine, 

6600 Stück dreiviertel Steine, 5800 
Stück Keilsteine fü r Flachbogen 
und 4500 Stück Keilsteine fü r  
Rundbogen, lieferbar am I .  A p r il 
bezw. 1. Z u li nächsten Jahres. 

Angebote sind bis zum Eröffnungs­
termine —  9. Juli 1886, Vorm ittags 
1 1 Uhr —  m it der Ausschrift: „Angebot 
auf Lieferung von Verblend steinen" an 
das M ateria lien - Bureau der Königl. 
E isenbahn-D irektion, Bahnhofsstr. 11 
hierselbst, einzureichen. F ü r den Z u ­
schlag w ird  eine Frist von vierzehn 
Tagen vorbehalten. D ie Ausschreibungs­
bedingungen können in dem genannten 
Bureau während der Dienststunden ein­
gesehen, auch gegen portofreie Entrich­
tung von 50. P f. von dort bezogen 
werden.

Bromberg, den 26. Z u n i 1886.
Königliche Eisenbahn - Direktion.

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im  Grundbuche von M o c k e r 
Band X X I I I  B la t t 646 auf den Rainen 
des Restaurateurs Somdolä Svllkpoil 
in Mocker eingetragene, zu Mocker be- 
legene Grundstück

am 20. September 1886
Vorm ittags 9 U hr

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsstelle —  Terminszimmer N r. 4 
versteigert werden.

Das Grundstück ist m it 0,51 T h lr. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,2475 
Hektar zur Grundsteuer, m it 558 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver­
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuch­
bla tts, etwaige Abschätzungen und andere 
das Grundstück betreffende Nachwei- 
sungen, sowie besondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsschreiberei, Ab­
theilung V , eingesehen werden.

Thorn, den 26. Zun i 1886.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung. 
Am Sonnabend, 3. Juli

Nachmittags 5 U hr 
werde ich vor dem Gasthause des Herrn 
äs L o m d rs  in G r .  M o cke r

eine Käckselmaschine
öffentlich meistbietend gegen baare Zah­
lung verkaufen.

D ie Häckselmaschine ist anderweitig 
gepfändet. v L v o d o lln s k l,

______ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung. 
Am Montag den 5. Juli

von Vorm ittags 8 U hr 
werde ich in Mocker die zur Kaufmann 
l-lvillko'schen Konkursmasse gehörigen 
Gegenstände a ls :

eine vollständige Ladenein­
richtung, 1 B illa rd  nebst Zu- 

chör,Tische, '  ^  '  /
Gläser, Fässer, sowie ver-
behör, Tische, Stühle, Sophas,

Das

Proviant-Ämt Thorn
kauft jetzt

neues He«.
E in z e ln e  T h e i le  e in e s  B ie r -  

A p p a r a te s .  a ls

I.lifWmiN!.Ke88eIsll:.
billigst zu haben bei

Lehr Kontrakte
zu haben bei 0 . v o w d r o v s k l .  .

5 Illsrlt Lslobnung
erhält Derjenige, der m ir den Dieb
nachweist, der m ir bereits 9 Hühner 
gestohlen hat.

L .  V l t iM L l l l l ,  Schlossermeister.

WV" Tüchtige -M L
Landwirthinne»,

m it guten Attesten, weist nach
3. I - l l k lv v lv L .  M iethsfrau, 

Bäckerstratze 246.

Gut gebrannte
M auersteine

billigst bei______________ Pi.

ich im Laufe dieser Woche hier in Thorn meine
V , ^  Wurst- und Akeischwaaren-Keschäfte vollständig auf- 

I  gebe, verkaufe ich von heute an

sämmtliche Eiurichtungsgegenstiinde
des Ladens, Kellers, der Werkstätte und Vorrathsstube zu billigen 
Preisen. Ebenso mein Fuhrwerk, bestehend aus einem vollständig 
neuen Wagen, zwei Pferden, 6jährige Schimmel, einen gebrauchten 
Berliner Fleischwagen m it Aufsatz, ferner einen leichten Jagd­
schlitten, ein paar Geschirre, komplett, 3 Schellengeläute. 
Außerdem ein Pianino, Möbel, Betten, Wirthschaftssachen, sowie 
Küchengeräthen zu billigen Preisen, um damit zu räumen.

__________________________________________________ 6 .  V f s l L a n t z o / .

Unter ^ lle rliöo tw te in  Protekto­
rate 8. N . 6. Lai8er8 u. L6niA8 

unä unter äein
Llirenprä8ic1nun 8. L .  L .  U o lie it 

(le8 L ro n p riiE N .
Or0886 Iudi1üuui8-

j L u U 8 t U U 8 8 t 6 l 1 U U A 8 -

L o t te r ie

schiedene Waaren, Getränke 
und eine größere Partie Eisen­
waaren

im  Austrage des Konkursverwalters, 
Kaufmann Herrn 0 o rd ls ,  öffentlich 
gegen baare Zahlung verkaufen.

02v v d o Illl8K1,
Gerichtsvollzieher.

voranstaltst von der XoniZI. ^.lcaäeinis 
jdor Xünsto Berlin.

L lo d tw ß  am  15. L o p to m d v r o r . rm ä 
jko lß v lläo  l's .ßv.

Ori»ina1-Boos6 u 1 Uark, auk lO Booso

Briefmarken), ernpkeblt unä versendet

esst «sinke
Alleiniges Genersl-illebit mid Hnupt-Lollektio»:

U l» » » tt» , i» 'N . 0 ro s 8 v  dc>da>lllli88tr. 4.

K M iN N -N M .
1 ä 30 000 ^  30 000 N . 
1 a 20000 —  20000  
1 ä 1 5 0 0 0 ^ - 1 5 0 0 0  
1 a 10000 ----- 10000
3 ä 5000  -----

10 ä 2 000 -----
20 ä 1 000 -----
20 L 600 -----
30 L 400 -----
35 ä 300 - - -
50 ä 200 ------
90 u 150 ------

100 ä 120------
100 ä 100 -----
200 ä 40-----
800 ä 20 -----

1000 L 10 ------
1200  ä 5 -----

25 000 6 o v . -----

20000  
20000  „  
12000 „  
12000  
10 500 „  
10000 „  
13 500 „  
12000 „  
10000 „  
8000 „ 

16000 „  
10000 „  

6000  
50000  „  

28 662 S v T iT ^ .v .  300 000 Al".

kkenlislillllilig
am IVollllsutstor H lO r U  am kloulleotdor

W «  K >n«8. empfiehlt:

kü r ilo ii U rin 8- n u ll Ivn rlio n b o llu rk
eiserne Geldschränke, gußeis. u. blau emaillirte Kochgeschirre, namentlich geprüfte Damps- 
kochtöpse und Aampsbrater, Tischmesser und Gabel, Taschenmesser, Scheeren, Löffel, 
Familienwaagen, Briefwaagen, Klanzplätteiser», Vogelbauer, Geflügelnetze, sowie

sämmtliche Stahl- und Messingwaaren,
ferner

zu Bauzwecken
doppelte ^  Träger und s I  Eisen in allen Dimensionen, alte Eisenbahnschienen, guß-

1

_ _ _ _ _  _ _  . . ^  .  ......... ,  M
eis. Säulen und Unterlagsplatten, Wellbleche, geschmied. und Bleiröhren zu Wasser­
leitungen rc., Küchenausgüffe m it Abflußröhren u. Geruchverschlüffe, geruchlose Kkofets, 
gußeis. Pumpen, eiserne Mulden aus einem Stück Blech gepreßt, so leicht wie hölzerne, 
sämmtliche Baubeschläge; hierbei mache ich besonders auf die neuen L a u s - und 
Stuventhür-Drücker und neuesten O liven in ,»<»,« aufmerksam.

R.okr§svsds, vaokxaxxs unä Oemeut.

I U 8 t U 8  ^ V a 1 t t8
v llv d d L llä lu llZ

ompstsblt:

! entbaitönd als Oratisdoilaßs das 
Vorroiodniss der

iU v to a r- ,  ^ d o llllo m o M 8 -, 8a1sou-1 
uaa k llllc k ro lo o -v lU o ts

mit .̂nssud« dor kreise und 
düItiZkeitsdauer.

Gesucht.
Zwei tüchtige Nähmaschinen- 

Neisende werden dauernd zu engaqiren 
gesucht. Offerten unter 0 . b  v .'s in d  
in  der Exp. d. B l.  abzugeben.

Wlerleibskrankheiten,
Gcschlechlrhrsnlihkiteii, Folgen von A n­
steckung und Selbstschwächung, Mannes- 
schmäche, Ausfluß, Pollutionen, Wasser- 
brennen, Settnäjse», B lutharnen, Llsseu- 
und Ilierenieiden behandle brieflich nach 
neuer wissenschaftlicher Methode m it 
unschädlichen M itte ln . Keine Berufs­
störung! Strengste Verschwiegenheit!

Zn  allen heilbaren Fällen garantire 
fü r den Erfo lg  und stehen Prospekte 
und Atteste gratis und franko zur Ver­
fügung. (Briefporto 20 P f.»  

SoUs.ll8ts.It 8 tr ö t2 v I -V s 8 tv ro tb ,  
Basel-Binningen (Schweiz.)

Ein Lade«
m it angrenzendem Z im . vom 1. Oktbr. 
d. Z . zu vermiethen.

0 . SodLrk, Passage 301.

Ein anst. j. Mann
w ird als M itbewohner fü r 

2 möbl. Z im . m it auch ohne Bek. ges. 
P r e i s  m ä ß ig .  Z u  erfr. i.d .E xp .d .Z .

h H h ^ o h n u t tg e n ,  3 Zimmer, Küche, 
Entree und Zubehör zu verin. 

beim Bauunternehmer v .  S o v8 v ls r, 
G r .  M o c k e r ,  bei der Hirschfeld'schen 
Fabrik.

/L in e  Wohnung, I I .  Etage, 4 Z im ., 
^  Küche u. Bodenraum, Hohe Gasse
N r. 66/67, im  „M uzeum " sofort zu 
vermiethen. Bedingungen zu erfr. bei 
Herrn v .  S o n L k o v s k I ,  Brückenstr. 13.

Parte rre -W ohnung 3 Stuben, Küche,
auch zum Comptoir geeignet, 1 kleine 

Wohnung 2 S tuben, Küche, und eine 
Kellerwohnung zu vermiethen 
Annenstraße 181, 2 Treppen.

Vaterländischer ArauenArveig 
Verein.

l> M M lM 8 8 I IM l lM :
Sonnabend den 3. Juli cr.

Nachmittags 4 Uhr ... 
im Konfirmandenzimmer I  des altM >- 
evangel. Pfarrhauses. Eingang W i» M '' 

T a g e s o r d n u n g :  
Rechnung und Jahresbericht von loo», 

E ta t fü r 1886; Vorstandswahl.
Der Vorstand.

" ' ' Veieiii
M o n ta g  den 5. A u li 188«'

V o u e o rt
im Victoria-Garten

fü r  die M itg lieder und deren Ungehörig / 
ausgeführt von der Kapelle des 

61. Jnfanterie-Regts. -  
Nichtmitglieder zahlen an der Ka» 

25 P f. Entree. ..
M W - L o lL llß  8 vdr. - W » .  

Bei ungünstiger W itterung findet da 
Concert den nächstfolgenden Tag st"

Der Vorstand.
T h o r n e r  S e a m t e n - D e r e N l

Etwaige Abbestellung der F a h " 
Folge ungünstigen Wetters

8onntag naok 10 V'U'
im AatstskeTer

zu erfragen._______________ _______ -

Lvtiliissslmütilo.
Sonntag den 4. J u li  188«

M,lit»r.Cmccrt
ausgeführt von der Kapelle Fuß-Artist-

Regiments N r. 11.
Anfang 4 Uhr. —  Entree 2 5 ^ 1 ^

1 in. Z . part. z. verm. Bäckerstr.2l4.

Sommer-Theater Thor«'
,  . . .

Werliner Schauspi-l-Kns"Uf.^'
S o n o t a ,  1 . J » U  > 8 « ^

Lin psi-issr Koms»
Z m  4. A kt: G e s a n g s -E in lo « ^ '

O a r t s n -  O o n o ö i ' l ' -
V o r v e r k a u f  der B ille ts  bei H r'

VLltvrl-LMdook (B u c h h a n d ln "» ' 
Elisabethstraße 2). ,

Alle, Nähere dessgeo die Nheaterjet»'- 
Von jedem Stücke findet nur e 

e in z ig e  Aufführung statt. ,  
Das Berliner Schauspiel' 

_________ Ensemble. ___

Sommertheater in T tM
( D i r e k t io n  L . S L lllls m L llo d

Eröffnung der Lsiso"
M it»« J u l i  cr. ^

Don 6v5se.
Operette in 3 Akten von R. Dest>"A.

Preise der Plätze, AbonneM-n' 
Decaden wie gewöhnlich. , 

L l lo s  S L d v ro  «lio L o tto b ^  
F iL in e  Wohnung von drei Z ta l"^  
^  Entree, Küche und Zubehör 
vom I .  Oktober zu vermiethen

Z.
Zakobsstr. 227j28._____________ _
/ I  Z im . nebst Zubeh. vom r- ^ ^  
7 »  cr. zu verm. G r. Gerberstr. ^

k llü o lp d  T b o m o ^

FLLine Wohnung. ^ Z'A'.»«dt, 
^ 2 ^  Zubehör, event, auf der Von 
gesucht. Gest. Offerten in der «M-
Z tg . niederzulegen._________—-77s
H  möbl. Z im m er und Kabinet ev 
T  Burschengelaß von sofort zu "

Gerechtestraste 122/23,^pa r n -  
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3. Soll. Butterstraße^
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